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(54) Wanitdrarmatur mit verschwenkbarem Auslauf

(67)  Ein einen Sockel bildendes Armaturengehause
(1) einer Sanitdrarmatur enthalt einen Rohransatz (22),
mit dem eine Befestigungshiilse (14) eines Auslaufs (6)
zu dessen Drehlagerung zusammenwirkt. Der Auslauf
weist ein dulReres Rohr (10) auf, in dem ein Schlauch
(11) als Wasserleitung untergebracht ist. Das dem Ar-
maturengehause zugewandte Ende des Schlauchs ist
mit einem Stecknippel (12) verbunden, derinnerhalb des
Armaturengehduses in ein aus Kunststoff bestehendes
Verbindungselement (13) eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Sanitédrarma-
tur mit einem schwenkbaren Auslauf.

[0002] Es gibt Sanitdrarmaturen, die auf einer horizon-
talen Flache befestigt werden und einen Sockel aufwei-
sen, aus dessen Oberseite ein schwenkbarer Auslauf
heraus flihrt. Der Auslauf weist Ublicherweise die Form
eines U-férmigen Bogens auf.

[0003] Ebenfalls bekannt sind Sanitdrarmaturen, bei
denen ein Auslauf an der Unterseite schwenkbar ange-
bracht ist.

[0004] Esistbereits eine Sanitararmatur mit einem ge-
genlber einem Armaturengehduse verschwenkbaren
Auslauf bekannt, bei der die Wasserfilhrung in dem
schwenkbaren Auslauf durch einen Schlauch verwirk-
lichtist, der mit einem Stecknippelin die Armatur eingreift
(US 2009/0200794 A1).

[0005] DerErfindungliegtdie Aufgabe zu Grunde, eine
Sanitararmatur mit einem aus dem Armaturengehause
herausfihrenden schwenkbaren Auslauf im Hinblick auf
einen einfachen Aufbau zu verbessern.

[0006] Zur Losung dieser Aufgabe schlagt die Erfin-
dung eine Sanitédrarmatur mit den im Anspruch 1 aufge-
fuhrten Merkmalen vor. Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand von Unteranspriichen.

[0007] Das Armaturengehduse kann beispielsweise
einen Sockel fur den Auslauf bilden.

[0008] Die Achse, um die der Auslauf verdrehbar ist,
kann beispielsweise senkrecht zu einer Oberflache des
Armaturengehauses verlaufen, insbesondere in Verlan-
gerung eines Innenraums des Armaturengehduses.
[0009] Erfindungsgemal kanninWeiterbildungderEr-
findung vorgesehen sein, dass der Auslauf ein duReres
sein Aussehen bestimmendes Rohr aufweist, in dessen
Inneren eine Leitung hindurchgefiihrtist, die die Wasser-
fuhrung bildet. Insbesondere kann es sich bei dieser Lei-
tung um einen Schlauch handeln, beispielsweise auch
einen Wellschlauch.

[0010] Vorzugsweise besteht die Leitung aus einem
fur Trinkwasser zugelassenen Material, beispielsweise
aus einem lebensmittelechten Kunststoff.

[0011] Zur Verbindung der durch den Auslauf flihren-
den Leitung mit den Wasserfiihrungen des Armaturen-
gehauses kann vorgesehen sein, dass die Sanitdrarma-
tur einen in das Armaturengehduse eingreifenden mit
dem Auslauf bzw. dessen Leitung verbundenen Steck-
nippel aufweist. Ein solcher Stecknippel eignet sich be-
sonders flr die verschwenkbare Anbindung des Auslaufs
an das Armaturengehause.

[0012] Insbesondere kann dabei vorgesehen sein,
dass der Stecknippel mit dem Auslauf bzw. dessen Lei-
tung drehfest verbunden ist und sich dem Armaturenge-
hause gegentber verdrehen lasst.

[0013] In nochmaliger Weiterbildung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass sich der Auslauf leicht von
dem Armaturengehduse abnehmen I3sst.

[0014] Zurbesonders sinnvollen und widerstandsfahi-
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gen Lagerung des Auslaufs an dem Armaturengehause
kann vorgesehen sein, dass das Armaturengehause ei-
nen von seiner Oberflache abragenden Rohransatz auf-
weist, der vorzugsweise einstlickig mit dem Armaturen-
gehéause ausgebildet ist. Durch diesen Rohransatz fiihrt
die Wasserfilhrung zum Auslauf hindurch. Um diesen
Rohransatz bzw. dessen Achse ist der Auslauf dann ver-
drehbar angeordnet.

[0015] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass in dem Auslaufrohr eine Befestigungshiil-
se angeordnet ist, die vorzugsweise mit dem Rohransatz
drehfest und axial fest verbunden ist. Diese Befesti-
gungshilse kann dazu dienen, mit dem Rohransatz des
Armaturengehauses zur Drehlagerung des Auslaufs zu-
sammenzuwirken.

[0016] Erfindungsgemal kann vorgesehen sein, dass
der bereits erwahnte Stecknippel mit der Befestigungs-
hulse des Auslaufs axial und drehfest verbunden ist.
[0017] Es kann erfindungsgemal vorgesehen sein,
dass die Befestigungshiilse des Auslaufs mit einer ihrer
Mantelflachen an der entsprechenden Mantelflache des
Rohransatzes des Armaturengehduses anliegt. Erfin-
dungsgemal wird bevorzugt, dass die aullere Mantel-
flache des Befestigungsansatzes an der Innenseite des
Rohransatzes des Armaturengehauses anliegt.

[0018] In nochmaliger Weiterbildung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass zur axialen Sicherung des
Auslaufs an dem Armaturengehduse eine Axialsiche-
rung an der Befestigungshiilse vorgesehen ist.

[0019] Damitdie Sanitararmaturden verscharften Vor-
schriften im Hinblick auf Trinkwasserqualitat entspricht,
kann erfindungsgemafl in Weiterbildung vorgesehen
sein, dass nicht nur die durch den Auslauf filhrende Lei-
tung, sondern auch der Stecknippel aus einem lebens-
mittelechten Kunststoff besteht.

[0020] Der Stecknippel kann so ausgebildet sein, dass
er in ein ebenfalls aus Kunststoff bestehendes Verbin-
dungselement innerhalb des Armaturengehéuses ein-
greift.

[0021] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorziige
der Erfindung ergeben sich aus den Anspriichen und der
Zusammenfassung, deren beider Wortlaut durch Bezug-
nahme zum Inhalt der Beschreibung gemacht wird, der
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausflihrungsfor-
men der Erfindung sowie anhand der Zeichnung. Hierbei
zeigen:

Figur 1 einen Schnitt durch den oberen Teil einer Sa-
nitdrarmatur nach der Erfindung;

Figur 2  in vergroRertem Malistab eine Seitenansicht
des von der Sanitdrarmatur abgenommenen
Auslaufs;

Figur 3  einen Querschnitt 1&ngs Linie -1l in Figur 2;

Figur 4  einen Axialschnitt IAngs Linie V-1V durch den

unteren Teil des Auslaufs;
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Figur 5 eine perspektivische Ansicht des Auslaufs
von unten;

Figur 6 einen gegeniber der Figur 1 vergrofRerten
Schnitt durch die Anbringung des Auslaufs an
dem Armaturengehduse.

[0022] In Figur 1 ist das Armaturengehause 1 nur un-

vollstdndig dargestellt. Es handelt sich um ein Armatu-
rengehause, das auf einer ebenen Unterlage befestigt
wird. Diese Einzelheiten sind nicht Teil der Erfindung.
Das Armaturengehduse 1 weist grob gesprochen die
Form eines Zylinders auf und enthélt an seiner Vorder-
seite einer Abzweigung 2, in der eine Mischerkartusche
3untergebrachtist. Zur Bedienung der Mischerkartusche
3 dient ein Betatigungselement 4 mit einem Hebel. Es
handelt sich um eine so genannte Einhebelmischerar-
matur, bei der der Hebel 4 sowohl zum Offnen und Schlie-
Ren des Ventils als auch zur Verdnderung der Tempe-
ratur dient.

[0023] An der oberen Stirnflache 5 des Armaturenge-
hauses ist ein Auslauf 6 angeordnet, der um eine senk-
recht zu der Stirnflaiche 5 des Armaturengehauses 1 ver-
laufende Achse 7 verdrehbar gelagert ist. Der Auslauf
verlauft, ausgehend von der Stirnflache 5 des Armatu-
rengehauses 1, zunachst geradlinig nach oben und geht
dann in einen Bogen Uber, der sich Uber etwas weniger
als eine halbe Bogenlange erstreckt. An seinem Auslau-
fende 8 ist ein Strahlregler 9 angeordnet. Der Auslauf 6
enthalt ein aulBeres Rohr 10, beispielsweise aus Metall.
Innerhalb dieses die Stabilitdt und die duRere Gestalt
des Auslaufs 6 bestimmenden Rohrs 10 ist eine Leitung
11 angeordnet, die beispielsweise als Schlauch aus
Kunststoff ausgebildet ist.

[0024] An ihrem dem Armaturengehduse 1 zugeord-
neten Ende ist die Leitung 11 mit einem Stecknippel 12
verbunden, der innerhalb des Armaturengehauses 1 in
ein aus Kunststoff bestehendes Verbindungselement 13
eingreift. An dem gegenuberliegenden Ende ist die Lei-
tung 11 mit einem Nippel 14 des Strahlreglers 9 verbun-
den.

[0025] Das Rohr 10 des Auslaufs 6 reicht bis zu der
Stirnflache 5 des Armaturengehauses 1 und greiftin eine
Vertiefung ein.

[0026] N&here Einzelheiten der Verbindung zwischen
dem Auslauf und an den Armaturengehause gehen aus
den folgenden Figuren hervor, wobei zunachst auf die
Figur 4 Bezug genommen wird. In dem Rohr 10 des Aus-
laufs 6 ist eine Befestigungshilse 14 angeordnet. Sie ist
mit der Innenseite des Rohrs 10 drehfest und axial ver-
bunden. Hierzu weist die Befestigungshilse 14 im Be-
reich ihres oberen Endes einen Flansch 15 auf, mit des-
sen AuRenseite sie an dem Rohr 10 befestigt ist. In dem
sich einen Flansch 15 anschlieRenden Bereich weist die
Befestigungshllse 14 einen Abstand von dem Rohr 10
auf. Im Bereich ihres dem Armaturengehduse 1 zuge-
wandten in Figur 4 unteren Endes enthélt die Befesti-
gungshiilse 14 eine umlaufende dulRere Nut 16, die als
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Axialsicherung dienen kann.

[0027] In die Befestigungshiilse ist von ihrem dem
Flansch 15 aufweisenden Ende der Stecknippel 12 ein-
gesetzt. Im Bereich des unteren Endes enthélt die Befe-
stigungshlilse 14 innen eine Verengung, an der der
Stecknippel 12 mit einer schrédgen Schulter 17 anliegt.
AuBerhalb der Befestigungshiilse ist in den Stecknippel
eine Sicherungsklammer 18 eingesteckt, die damit an
der unteren Stirnflache der Befestigungshiilse 14 zur An-
lage kommt. Dadurch ist der Stecknippel 12 axial gegen-
Uber der Befestigungshiilse 14 gesichert. Der Stecknip-
pel 12 weist in seinem Bereich, in dem er in der Veren-
gung der Befestigungshiilse 14 angeordnet ist, einen
sechseckigen Querschnitt auf, siehe den Querschnitt der
Figur 3. Dadurch ist der Stecknippel 12 auch drehfest
gegenuber der Befestigungshiilse 14 festgelegt.

[0028] Inseinem Bereich aul3erhalb der Befestigungs-
hiilse weist der Stecknippel 12 eine glatte zylindrische
Oberflache auf, die nur durch eine Nut zur Aufnahme
einer Dichtung 19 unterbrochen ist.

[0029] Inder Seitenansicht sieht das untere Ende des
mitdem Armaturengehause nicht verbundenen Auslaufs
6 so aus, wie dies die Figur 2 darstellt.

[0030] Da die Befestigungshilse 14 drehfest und axial
mit dem Rohr 10 des Auslaufs verbunden ist, und der
Stecknippel 12 seinerseits drehfest und axial festgelegt
mit der Befestigungshilse 14 verbunden ist, dreht sich
der Stecknippel 12 mit dem Auslauf 6 mit.

[0031] Oberhalb der Schulter 17 weist der Stecknippel
12 eine Ausbildung mit umlaufenden Rippen 21 auf. Auf
diese Rippen 21 mit S&gezahnform ist die Leitung 11 in
Form eines Schlauchs aufgeschoben, bis ihr Stirnende
an der Schulter 17 anliegt.

[0032] Zur Anbringung des Auslaufs an dem Armatu-
rengehduse wird jetzt auf die Figur 6 Bezug genommen.
Von der oberen Stirnflache 5 des Armaturengehduses 1
ragt ein rohrférmiger Ansatz 22 nach oben. Der Innen-
durchmesser dieses Ansatzes 22 entspricht dem Aufden-
durchmesser der Befestigungshilse 14. Der Auflen-
durchmesser des rohrférmigen Ansatzes 22 entspricht
etwa dem Innendurchmesser des Rohrs 10 des Auslaufs
6. Der Auslauf wird mit seinem Stecknippel 12 und seiner
Befestigungshlilse in den Ansatz 22 eingeschoben. Die
Befestigungshiilse 14 istin ihrem Bereich unterhalb ihres
Landes 15 ausreichend lang, so dass die Nut 16 der Be-
festigungshllse 14 innerhalb des Armaturengehauses 1
angeordnet ist. Der vordere glatte Bereich des Stecknip-
pels 12 greift in das Verbindungselement 13 ein. Die
Dichtung 19 liegt innerhalb dieses Verbindungselements
13. Von der AulRenseite her wird in das Armaturenge-
hause 1 eine Schraube 23 eingeschraubt, die mit ihrem
vorderen stumpfen Ende in der Nut 16 liegt und damit
die Axialsicherung des Auslaufs 6 bewirkt.

[0033] Das auflere Rohr 10 des Auslaufs 6 greift bis
in eine Vertiefung in der oberen Stirnflache 5 des Arma-
turengehduses ein.

[0034] Da das Verbindungselement 13, der Stecknip-
pel 12 und die Leitung 11 aus einem Kunststoff bestehen,
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ist sichergestellt, dass das die Sanitdrarmatur verlassen-
de Wasser an keiner Stelle mit Metall in Beriihrung
kommt.

Patentanspriiche

1.

Sanitdrarmatur mit

- einem Armaturengehduse (1),

- einem an einer AufRenseite des Armaturenge-
hauses (1) angeordneten Auslauf (6), der um
eine in dem Armaturengehduse (6) verlaufende
Achse (7) verdrehbar angeordnet ist, und

- einer durch das Armaturengehduse (1) hin-
durchgehenden Wasserfliihrung, mit der eine
Wasserfiihrung in dem Auslauf (6) drehbar ab-
gedichtet verbunden ist.

Sanitdrarmatur nach Anspruch 1, bei der der Auslauf
(6) ein auReres Rohr (10) mit einer durch das Rohr
(10) hindurch gefiihrten die Wasserflihrung bilden-
den Leitung (11), insbesondere einem Schlauch,
aufweist.

Sanitdrarmatur nach Anspruch 1 oder 2, mit einem
in das Armaturengehause (1) eingreifenden mit dem
Auslauf (6) verbundenen Stecknippel (12).

Sanitdrarmatur nach Anspruch 3, bei der der Steck-
nippel (12) mit dem Auslauf (6) drehfest verbunden
ist und gegenuber dem Armaturengehduse (1) und/
oder der darin vorhandenen Wasserfiihrung ver-
drehbar angeordnet ist.

Sanitararmatur nach einem der vorhergehenden An-
spriche, bei der der Auslauf (6) abnehmbar an dem
Armaturengehause (1) angebracht ist.

Sanitararmatur nach einem der vorhergehenden An-
spriche, bei der das Armaturengehduse (1) einen
von seiner Oberflache abragenden Rohransatz (22)
aufweist, durch den hindurch die Leitung gefiihrt ist
und um den herum der Auslauf (6) verdrehbar ist.

Sanitdrarmatur nach Anspruch 6, beiderindem Aus-
laufrohr (10) eine Befestigungshiilse (14) angeord-
net ist, die mit dem Rohransatz (22) des Armaturen-
gehauses (1) zur Drehlagerung des Auslaufs (6) zu-
sammenwirkt.

Sanitdrarmatur nach Anspruch 7, bei der der Steck-
nippel (12) mit der Befestigungshlilse (14) des Aus-
laufs (6) axial und drehfest verbunden ist.

Sanitdrarmatur nach Anspruch 7 oder 8, bei der die
Befestigungshiilse (14) des Auslaufs (6) mitihrer du-
Reren Mantelflache an der Innenseite des Rohran-
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10.

1.

12.

satzes (22) des Armaturengehauses (1) anliegt.

Sanitararmatur nach einem der Anspriiche 7 bis 9,
bei der die Befestigungshiilse (14) eine Axialsiche-
rung aufweist.

Sanitararmatur nach einem der Anspriiche 2 bis 10,
bei der der Stecknippel (12) aus einem fir Trinkwas-
ser zugelassenen Material, insbesondere aus le-
bensmittelechtem Kunststoff, bestehtund in dem Ar-
maturengehause (1) inein Verbindungselement (13)
aus einem fir Trinkwasser zugelassenen Material,
insbesondere aus einem lebensmittelechten Kunst-
stoff eingreift.

Sanitararmatur nach Anspruch 11, bei der der
Schlauch aus einem flr Trinkwasser zugelassenen
Material, insbesondere einem lebensmittelechten
Kunststoff besteht.
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Fig. 1



EP 2 685 012 A1

A A T

Fig. 4

s A

R

S

R

RN T Y
TS ST E S S Ay b S S S LS S A A A e J Bty e 1) /m«/f SN DO F&a///
| [ SR =
| USRI NN R N NN NN NN
. / e mﬂ [eo]
] ) ; i
t s ,w| ﬂ
Pt - Aa s n 1
T 7 ] | 7
[ m % s} -
i i <r ~ i
i ¢ [} i
ol LN st}
] =i

o ]

j DS

14
1

10—

Fig. 2

Fig. 5

Fig. 3



EP 2 685 012 A1

Fig. 6



EP 2 685 012 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 13 17 6121

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X,D

US 2009/200794 Al (ESCHE JOHN C [US] ET
AL) 13. August 2009 (2009-08-13)

* das ganze Dokument *

EP 0 577 164 Al (TELMA GUZZINI S R L [IT])
5. Januar 1994 (1994-01-05)

* das ganze Dokument *

US 20057189023 Al (HSIEN YU-YOU [TW])

1. September 2005 (2005-09-01)

* Abbildungen 1,3 *

US 2007/137714 Al (MEEHAN STEVEN K [US] ET
AL MEEHAN STEVEN KYLE [US] ET AL)

21. Juni 2007 (2007-06-21)

* Abbildung 5 *

GB 2 104 625 A (KARRER WEBER & CIE AG
[CH]) 9. Marz 1983 (1983-03-09)

* Abbildung 1 *

1-12 INV.

E03C1/04

1-12

1-12

1-12

1-5,11,

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 20. September 2013 Geisenhofer, Michael

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griunden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 685 012 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 13 17 6121

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-09-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroéffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2009200794 Al 13-08-2009 AU 2009213157 Al 20-08-2009
CA 2715375 Al 20-08-2009
CN 101946046 A 12-01-2011
EP 2242887 Al 27-10-2010
TW 200944680 A 01-11-2009
US 2009200794 Al 13-08-2009
US 2013153070 Al 20-06-2013
WO 2009102437 Al 20-08-2009
EP 0577164 Al 05-01-1994 AT 143709 T 15-10-1996
DE 69305113 D1 07-11-1996
DE 69305113 T2 13-02-1997
EP 0577164 Al 05-01-1994
ES 2092747 T3 01-12-1996
IL 105625 A 31-12-1995
IT MI920560 Ul 03-12-1993
us 5293901 A 15-03-1994
US 2005189023 Al 01-09-2005  KEINE
US 2007137714 Al 21-06-2007 CA 2628029 Al 12-07-2007
US 2007137714 Al 21-06-2007
US 2008308165 Al 18-12-2008
WO 2007078346 A2 12-07-2007
GB 2104625 A 09-03-1983 CH 657403 A5 29-08-1986
GB 2104625 A 09-03-1983

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 685 012 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 20090200794 A1 [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

